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Ydung, Verläßlichkeit diese paädagogischen Werte Praxıs Resümee jugendlichen Tagungsteilnehmers abgele-
umzusetfzen stehen WIT aus mancherle; Gründen erst SC werden, der darüber troh Wal, dafß C1iNn Referent
Antang Ich halte diese Grundtugenden für stark SCHNUß, des gefährlichen Glatteises nıcht kommen konnte: ‚50

Fluchtbewegungen StOppCn hatten WIr jedenfalls mehr Platz ZU Dıiskutieren. (Se1-
tens der EvangelischenAcadene Loccum ı1ST beabsıchtigt,

Wıe wichtig diese „Pädagogik der kleinen Schritte‘‘ den Themen dieser Tagung 1NC Dokumentation VOTI-
und WIC riıchtig SIC SCIMN scheıint, annn vielleicht dem zulegen artmut Reichardt

An den Problemen Jugendlicher vorbeı?
Bemerkungen zum Vierten Jugendbericht der Bundesregierung

C

.“ach ( 25 Abs IWG VO August 1961 hat die Bun- verzeıichnıs der Bundestagsdrucksache 8/2110 S 9f 1STt
desregierung jeder Legislaturperiode« Jugend- 1Ur der Bericht (der Mehrheıtsbericht) aufgenommen. f

ericht vorzulegen Der Bericht 1STt VO  - unabhängı- Das Thema „Soz1alısatiıonsprobleme der arbeitenden Ju-
gCN Sachverständigenkommission, die bıs Mitglieder gend“‘ wurde der Kommissıon VO der Bundesregierungzählen kann, erstellen Di1e Beruftung dieser Kommiıs- vorgegeben Bericht scheint diese Thematık aber auch
S1ON erfolgt durch die Bundesregierung Bisher sınd Ju- der umfänglich CINSCRrENZLEN Formulierung auf Nam-

gendberichte vorgelegt worden ıch als „Sozıialısationsprobleme arbeitender Jugendli-
Der Erste Jugendbericht befaßte sıch mi1t der Lage der Ju- cher““ (vgl Bundestagsdrucksache 8/2110 11) Miıt
gend un:! den Bestrebungen auf dem Gebiete der Jugend- dem Thema sollte die Autmerksamkeit auf „diejenigen 15-
hiılfe (am Junı 1965 verteılt) Der Zweıte Jugendbericht bıs 25Jahrigen Jugendlichen gerichtet werden, die VeEeIr-
VO 15 Januar 1968 War ZWEe1 Themenbereiche aufge- gleichsweise truh Aaus der Vollzeitschulpflicht ausscheiden,
oliedert naämlıich „„Aus un! Fortbildung der Mitarbeiter entweder C1iN Ausbildungsverhältnis eingehen „„oder ohne

der soz1ıalen Jugendhilfe“‘ Teıl 1) un: ‚‚ Jugend un! bzw mMit abgeschlossener Berufsausbildung bereıts voll
Erwerbsleben stehenBundeswehr“‘ (Teil 2), während der Dritte Jugendbericht Diese Jugendlichen stellen MI1L

Julı sıch MItL dem ‚„„Jugendamt‘“‘ befaßte 8O—-85 o die Wwe1ıltaus orößte Gruppe unserer Gesellschaft
19772 wurde der Vıerte Jugendbericht MIiIt der Thematık dar (ebd
„Soz1alisationsprobleme der arbeitenden Jugend der Für die Bearbeitung der Thematik gab das tederführende
Bundesrepublik Deutschland Konsequenzen für Jugend- Mınısterium tür Jugend Famiıulie un! Gesundheit der
hilfe un: Jugend olıtık“ Auftrag gegeben Als Abgabe- Kommıissıon „Erläuterungen ZUuUT and „„als möglı-
termın wurde die Jahreswende 974/75 testgelegt Die ches Krıterium für die Eınschätzung der für die Sozıalisa-
Kommission ahm dem Vorsıtz VO  e} Hansjürgen L10N relevanten Umstände das Leitbild des ‚mündıigen Bür-
Daheim Protessor der Soziologie der Universıität Re- gersc C des als möglichen Ausgangspunkt der
gensburg, Maı 1972 ihre Arbeıiıt auf YSt November Analyse die „„Sozıalısatıon Arbeits- bzw Ausbil-
1976 legte SIC 1500 Seıten umtassenden Bericht VOTI dungsplatz Der Bericht sollte auch die Sozialisation
Zudem wurde dieser 1Ur VO  e} Kommuissionsmitgliedern der Familie, den allgemeinbildenden Uun! berutsbildenden

Die übrigen darunter auch der stellvertretende Schulen umfassen, un:! 1eSs alles Mi1t dem Zie] „„die Pro-
Vorsitzende der Kommiıssıon, Walter Jaide Protessor bleme arbeitender Jugend beim Hıneinwachsen die (3e-

sellschaft darzustellen ...tür Psychologie der Pädagogischen Hochschule Nıe- ;\(ebd Sozialisationsmän-
dersachsen, Abt Hannover, distanzierten sıch VO. Be- gel sollten aufgewiesen un entsprechende Mafßfßnahmen
richt Der Bericht wurde die Kommissıon zurückgege- ZUuUr Verbesserung empfohlen werden. 4ben IN IL der Bıtte Kürzung un! die Aufnahme der Auf der Basıs und ı Rahmen dieser Vorgaben IST 65

Auffassung aller Kommıissionsmitglieder IDiese Fassung durchaus verständlich Wenn sowohl ‚„ Vorwort WI1C
wurde September 9/7/ vorgelegt „Einleitung des Berichtes sıch zunächst grundsätzlich

Mit dem Terminus „„Sozialisation“‘ beftassen. Dıiese WITL
bestimmt als „Erwerb bestimmter Vorstellungen, Nor-
Inen un:! Antriebe VO bestimmten Sıtuationen ı1teın-Sozialisationsprobleme als ema
ander ı Kommunıikation stehenden Personen‘‘ (ebd un!

Mıt Datum VO 19 September 1978 1ST der Vıerte Jugend- analog auch 11) Auf dieser Basıs werden zunächst das Bn
ericht als Bundestagsdrucksache 8/2110 veröffentlicht. allgemeine ‚„„Sozialısationsziel“‘ „„der mündıge Bürger
worden Die nunmehr 171 Seıten umfassende Drucksache (S 12) tormuliert und da ‚„„für die Verhaltenstormung SPC-
1ST dreiteilig Stellungnahme der Bundesregierung, besonders relevantziell VO arbeitenden Jugendlichen

13 der VO  - Mitgliedern der Kommıissıon getragene (ebd 5 konkrete Zielvorstellungen ausgemacht,
Bericht 5111 das VO  —_ 3 Kommissionsmitgliedern nämlıich:
unterzeichnete Sondervotum 112-121) In das Inhalts- Die breite berufliche Grundqualitikation, hinreichende
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Kenntnıis relevanter beruflicher un: betrieblicher Rechte, kaufleute erreichte auch beım krıitisch-reflektierenden Be-
das kritisch-reflektierende Bewußtsein un die sozıale wulßfstsein das beste Ergebnis, während die Gruppe der
Partızıpatıion. Im Rahmen dieser Zielvorstellungen WOCI- Krankenschwestern 1er das Ende der Tabelle belegt (vgl.den verschiedene Varıiable (Geschlecht, Lebens- un: Be- eb 411£.) Analog werden die sozıialısatiıonsrelevanten
rufsalter, Ausbildungsstand; Wırtschaftssektor, Unter- Zielsetzungen des Berutfsschulunterrichts untersucht un!
nehmens- un Betriebsgröße un:! -Jage 0 a.) kombinıiert. dargestellt (vgl insbes. 5: 51—60), ebenso die BedeutungÄus den ausgemachten 12 verschiedenen ‚„„Arbeıitssitua- der arbeitsweltbezogenen Jugendarbeit (vgl bes
tiıonen‘‘ Junger Arbeitnehmer (2 Sıtuationen AdUusSs dem O
Handwerk: Friseusen un: Kiz-Mechanıiker: Sıtuationen Die Untersuchungsergebnisse sınd 1M Bericht ın themen-
4aus dem kaufmännischen Ausbildungsbereich: männliche bezogene Empfehlungen zusammengeführt. Konkret
Industriekaufleute un! Verkäuterinnen 1m Eınzelhandel: werden vorgeschlagen ZUiT: besseren Verwirklichung der
2 Sıtuatiıonen Junger Arbeitnehmer MmMIiıt abgeschlossener eingangs SCNANNTLEN Sozıialisationsziele: die ExtensivierungAusbildung: Chemieftacharbeiter und Postschaffner; Ö1- un! Intensivierung der theoretischen Grundlagen durch
tuatıonen Junger Arbeitnehmerinnen: Krankenschwester Arbeitslehre (S 96H durch das Berufsgrundbildungsjahrun Bankkaufleute: Sıtuationen ungelernter un! aNSC- S99 durch Berufstindung un:! BerutfsberatungJernter Junger Arbeitnehmer: Fließ%bandarbeiter und Ak- ® 101 durch die berufliche Bıldung (S 105{f.), durch
kordarbeiter) werden in eıgenen Untersuchungen Stich- arbeitsweltbezogene Jugendarbeit (S 109{f.) Ü Zahl-
proben iNnOoMMeEN und Querschnittsanalysen BC- reiche (rechtliche, organısatorische WI1e€e instıtutionelle)
NOmMIMMeEN S 19) ıne Überprüfung der Ergebnisse durch Neuregelungen werden gefordert, und auf der Basıs des
Kontrolluntersuchungen tand nıcht eingangs ausgemachten Grundwiderspruchs zwıschen

Arbeitnehmern un! Arbeitgebern werden indirekt Kon-
fliktstrategien entwickelt, wırd die Inıtuerung VO

Votum und Sondervotum Modellprojekten durch den Bundesjugendplan (S. 140)
tormuliert.

] )as Sondervotum hebt sıch VO  e den vier Zielvorstellungen, Das Sondervotum korrigiert konsequent auch die Emp-die seıtens der Kommissıon in den strukturellen Gegensatz fehlungen, VOT allem Die VO der Kommissionsmehr-
7zwıschen Arbeitnehmern un:! Arbeitgebern hineinge- eıt ZUT Verbesserung der „beruflichen Grundqualifika-
Spannt leiben S 12); sowohl grundsätzlıch ® 2) als tion“‘ tormulierten Empfehlungen werden abgelehnt MmMıt
auch ın Eınzelaussagen 1b Es wırd VO der Kommiıs- der Befürchtung eıner totalen „Pädagogisierung‘‘ un!
sıonsminderheit ausdrücklich die „systemanalytische „Bürokratisierung‘“‘ (D 116) In gleicher Weıse werden die
Standortkennzeichnung des Berichtes‘‘ des Mehrheitsbe- Empfehlungen des Mehrkheıitsberichts den anderen drei
richtes nıcht geteilt Die Bundesregierung hält eınen Sozlalısationszielen VO der Kommissionsminderheit C1I-

„Sstrukturbedingten Grundwiderspruch zwiıischen Arbeıit- ganzt: werden tür dıe Jungen arbeitenden Menschen —
nehmern un! Arbeitgebern“‘ ebentalls als einselt1g ben der breiteren Vermittlung der betrieblichen un:! be-
S Zudem werden VO den Unterzeichnern des Son- ruflichen Rechte auch die Darstellung un:! Eiınübung der
dervotums die Zielvorstellungen auch 1M einzelnen VOCI- entsprechenden ‚„„Pflichten‘“‘ gefordert S 113 das Ok
breıitert, verticht die Kommıissionsminderheit die tisch-refektierende Bewulßstsein‘“‘, das 1im Mehrkheitsbericht
Ergaänzung des zweıten Sozialisationsziels ‚‚Kenntnis der für die Sozıalısation Junger arbeitender Menschen durch
Rechte“‘ durch die Formel ‚„„und Pflichten“‘ (S 143 un! die oben gEeNANNLEN Miıttel angestrebt wırd, lehnt das Son-
die ‚einseıt1ge (marxıstische) un! antagonistische (klas- dervotum als ‚„„Antıbewußtsein‘‘ ab und verwelılst auf die
senkämpfterische) Zielsetzung‘“‘ des dritten Sozıalisations- Entfaltung der im Grundgesetz orlıentlerten pluralen Bıl-
ziels ‚„kritisch-refektierendes Bewulßtsein“‘ wiırd VO  ; Prot dungspolitik (S 114) Desgleichen erachtet das Sondervo-
Jaide un!: den Mıtunterzeichnern des Sondervotums mıt u CS für notwendig, die „„SOZz1ale Partızıpation““, welche
dem Hınweıs erganzt, daß ‚„„nıcht allein die Infragestel- die Kommıissionsmehrheit lediglich auf die Beseıtigunglung der gegenwartıgen Verhältnisse“ erfolgen könne, des Grundwiderspruchs zwıschen Arbeitnehmern un:
sondern dafß ebentalls eın ‚stabılısıerender Mıiınımalkon- Arbeitgebern hın anstrebt, als einseıtig un:! ordert auch
SCMNS5 ber Normen, Zielsetzungen, Pftlichten un Rechte“‘ eıne bessere Anleitung der Jungen Menschen, die Z
ertorderlich se1 (D Diıiesen beiden Ergänzungsfor- Jlängliche Zusammenarbeit ınnerhalb der Altersgruppederungen schliefßt sıch die Bundesregierung grundsätzlıch selbst mıiıldern. Nıcht Tr ‚„vertikale‘“ Partızıpatıon,(S( sondern 1ın gleicher Weıse die ‚„„horızontale‘‘ PartızıpatiıonDen Hauptteıl des Mehrheitsberichts (ın der SCENANNLECN sınd ach Meınung der Unterzeichner des Sondervotums
Bundestagsdrucksache iımmer LL1ULr als ‚„„Bericht“‘ bezeich- ertorderlich
net) nımmt die Darstellung der CWONNCNCN Ergeb-
nısse ein. Dıiese werden iın Tabellen zusammengefaßt: So
konnte dıe Kenntnıis relevanter beruflicher un be- Fast einhellige Ablehnungtrieblicher Rechte be] den Friseusen als wenıgsten, be]
den männlichen Industriekaufleuten als besten VOIL- Am 18 Januar wurde der Bericht 1mM Deutschen Bundes-
handen nachgewiesen werden: die Gruppe der Industrie- Lag dıskutiert. Außer dem parlamentarischen Staatssekre-
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tar beiım M Fred Zander ergriffen das Wort Ab- schließen 1aber auch 1in der Tatsache un:! 1M Inhalt des
geordnete, naämlıich ermannKroll-Schlüter(CDU/CSU), Sondervotums SOWI1e 1ın der Stellungnahme der Bundes-
Wolfgang Marschall Kurt Spitzmüller un! regıerung begründet se1In.
Tau Irmgard Karwatzkı (CDU/C5S5U). Staatssekretär
Zander berichtete ohne Beschönigungen ber (Jenese un:! éericht un: Diskussion lassen erkennen, da{ß die Themen-
Inhaltsschwerpunkte. formulierung wen1g präzıse un:! daher auch umtas-

send Wal. Ob eigene Untersuchungen ZUuUr Bearbeitung der
Die Diskussionsbeiträge wıesen meısthın ın ausdrückli- Thematık überhaupt notwendig WAarIch, scheıint zumiındest
cher Übereinstimmung mıt dem Sondervotum un! der fraglıch. Als besonders unzulänglıch MU: jedoch die Tat-
Stellungnahme der Bundesregierung insbesondere den 1M sache testgehalten werden, dafß die Fragebögen, die für die
Bericht festgestellten Grundwiderspruch 7zwıischen Ar- Untersuchung verwendet wurden, nıcht 1Ur nıcht veröf-
beitnehmern und Arbeıitgebern 1in der Bundesrepublik tentlicht worden sınd, sondern da{fß die ZESAMTLE methodi-
Deutschland mıt Nachdruck zurück. Ebenso einhellıg sche Arbeit des Viıerten Jugendberichtes als undurchsich-
wurde die mangelnde Aktualıtät der ‚„„Empfehlungen“ t1g eingeordnet werden mMUu: Da dies wiederholt ın der
herausgestellt. In der Diskussion wurden zudem tast Bundestagsdebatte, ebenso 1M Sondervotum W1e€e in der
durchgängig kritisıert die unzureichende methodische Stellungnahme der Bundesregierung teıils detailliert aufge-
Absıcherung der Untersuchungsergebnisse, ebenso die 1m wıesen ist, können FEinzelheiten 1er ausgeklammert WCCI-

denBericht teststellbare Überbetonung der Rechte gegenüber
den Pflichten, des weıteren die Vernachlässigung des NOL-

wendigen demokratischen Grundkonsenses. Neben diesen mehr tormalen Hınweıisen sınd ZVıerten
Fur die CDU/CSU betonten Kroll-Schlüter un Tau Jugendbericht einschliefßlich seiıner Diskussion VOT allem
Karwatzkı mıt großem Nachdruck ıhre Übereinstimmung folgende Gesichtspunkte testzuhalten:
in Grundpositionen MIıt dem Sondervotum un: teıls auch Erstmals konnten sıch Mitglieder eıner VO  e der Bun-
MIt der Stellungnahme der Bundesregierung. Tau Kar- desregierung für eiıne Berichtserarbeitung berutenen
watzkı o1ng 1in ıhrem Beıtrag auf wissenschafttstheoretische Sachverständigenkommıissıion nıcht auf gemeinsame
und methodische Fragen des Berichtes e1in. Sıe hob VOT al- wissenschaftstheoretische Grundlagen einıgen. Dıiese
lem hervor die dem Bericht zugrunde liegende ungeprüfte Tatsache 1St gerade bei kritischer Einholung der e1IN-
Wissenschaftstheorie, die willkürliche Handhabung des schlägigen Detaıils zweıtelstrei VO  i weittragender Be-
Untersuchungsgegenstandes, die Verwechslung VO  e} Un- deutung.
tersuchungsansatz und -zıel, den einseıtigen soz1ıalısa- Erstmals haben Mitglieder einer solchen Sachverstän-
tionstheoretischen Ansatz, ferner die mangelnde Stringenz digenkommissıon eın Sondervotum erstellt. Wenn auch
zwıschen Ergebnissen un: Empfehlungen. dieses Sondervotum, das VO stellvertretenden Vor-

siıtzenden der Kommıissıon mıtverantwortet wiırd, 1m
Mıt besonderer Schärte wIı1es der Abgeordnete Spitzmüller Inhaltsverzeichnıs des Berichtes nıcht aufscheint, 1St CS

tür die FDP die 1mM Bericht vVOrsSCHOMMENMN Zuspitzung des dennoch 1n die Bundestagsdrucksache 8/2110 aufge-
NOomMmMeEnN uch diese Tatsachen können nıcht übergan-Leitbildes des ‚„‚mündigen Bürgers’ ZU eıner regelrechten

Konliliktstrategie für den Jungen Arbeitnehmer und Aus- pCNnN werden.
zubildenden gegenüber Betrieb un: Arbeitgeber“‘ (ebd Erstmals hat sıch die Bundesregierung 1ın ıhrer Stel-

10.013) zurück. Lediglich Marschall schien den lungnahme VO eınem VO ıhr ın Auftrag gegebenen
Bericht indirekt in Schutz nehmen; Gr stellte Schwächen Kommissionsbericht distanzıert, un:! dies sowohl be-
sowohl des Mehrheits- un:! des Minderheitsberichts test züglich der Grundlagen W1e auch der politischen Fol-
(ebd 10.010), ohne 1€es allerdings konkretisieren. Diese Fakten sınd auf dıe ] )auer aum
Wiährend der Diskussion des Viıerten Jugendberichtes 1im verschweıgen.
Deutschen Bundestag die Regierungsbank und das Da drängen sıch VOT allem tolgende Fragen aut Werden

da wissenschaftstheoretische Gegensatze grundsätzlıcherPlenum nıcht überbesetzt. Es tehlte der tür den Be-
richt zuständige Mınıster tür Jugend, Famlıuılıie un! Ge- Art und methodische Streitigkeiten aut Kosten des Jungen
sundheıt, TYTau Antıe Huber. 1es den zahlreichen ak- arbeitenden Menschen ausgetragen? Brechen da über-

kommene Anachronısmen zwischen Theorie un:! Praxıstuellen Fragen und Problemen der arbeitenden Jugend in
Gegenwart un! Zukunft adäquat 1st oder ga Rückschlüsse als solche endlich! durch?
auf das mangelnde Interesse der politischen Gestaltung des

Für die weıtere jugendpolitische Diskussion 1sSt hneJugendbereiches zuläßt, INa zunächst offenbleiben.
7Zweıtel auch der inweIıls der Bundesregjierung VO  > Be-
deutung, dafß der Viıerte Jugendbericht teils wichtige Hra-

Überholte Kategorien? gCNn überhaupt nıcht aufgegriffen habe, teıls sıch auch
och mıiıt Fragen befaßte, die als nıcht mehr relevant einzu-

Der Vıerte Jugendbericht W ar der Jugendberıcht, der ordnen sejlen. Im Klartext heißt das Der Vierte
Jugendbericht vermuıttelt keine Antworten auf die aktuel-ım Bundestag diskutiert wurde. Dıies annn ZU) eınen in

der Thematık, ZU andern un: 1€es 1st aum Uu- len Probleme der arbeitenden Jugend. Zudem mMUuU: die
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146 Zeitgeschehen
e  E  %:  \ künftige Diskussion jugendpolitischer Konsequenzen das Sondervotum VOT allem Ergänzungen der ‚„„Sozıialısations-

zielegrundlegende Problem klären, VO welchem gesellschafts-
un! wıssenschaftstheoretischen Ansatz her einschlägige Vielleicht vermuıttelt der Fünfte Jugendbericht, der sıch mıiıt
Fragen aufzugreiten und welche Probleme tür die poli- „Bestrebungen und Leistungen der Jugendhilte“‘ befaßt,
tische Gestaltung des Jugendbereiches dann überhaupt und der ach dem Gesetz bereits Julı 1979 tallig 1ST
VO  ]} Gewicht sınd Darüber schweigen sıch der Bericht WEN1gSIECNS EIN1SC Antworten auf diese un! weıtere Fra-
und Stellungnahme der Bundesregierung aus, während das SCH OSe, Stüttler

N
;

Zeitgeschehen

„Die Herzen umformen, diıe Strukturen
vermenschlichen“”
onannes Paul Il esuchte den ‚„Kontinent der Hoffnung
Hundert Tage ach seiner Wahl Zu Papst unternahm Jo- reıste der apst ach Oaxaca un:! Guadalajara, dort
hannes Paul Auslandsreise die ıhach Me- ebentalls kırchliche Vertreter der Regıon (Bischöfe, ka-
xıko und Zentralamerika führte nla{fß der Reıse WAar die tholische Urganısationen, Seminarısten) Indios un!
Eröffnung der VO  3 Paul VI einberufenen un VO  >; Johan- Bewohner Armenvıiertels besuchen Am Ja-

a  A
nes Paul I bestätigten Dritten Generalversammlung der Uuar empfing CT Studenten AUS Mexıko un! anderen Län-
lateinamerikanıschen Bischöfe mexıkanıschen Puebla dern Lateinamerikas, trat MItL den Außenmuinistern der
Den WEITLAaUS größten Teil SC1NCS5 Aufenthaltes NutLZzZte der zentralamerikanıschen Staaten un! der Industriestadt
Papst jedoch direkten Kontakten MItTt der Ortskirche, Monterrey mI1T Arbeitern un! fog ach
den Gläubigen 4dus Mexıko un:! anderen Ländern des kurzen Zwischenaufenthalt auf den Bahamas ach Rom
lateinamerikanischen Kontinents zurück

Die polıtisch dıiplomatisch brisante Tatsache, dafß das
Dreißig Ansprachen auf vielen Stationen Oberhaupt der katholischen Kırche MItL Mexiko

streng laızıstisch vertaßten Staat besuchte, verlor Ver-
Die Statiıonen SC1LIHNCT Reise: Johannes Paul I1 verließ Rom auf des Papstaufenthaltes zusehends Bedeutung Die

25 Januar 1ı Begleitung VO ZWaNZIS vatıkanıschen der mexıkanıschen Verfassung VO  - 1917 durchaus pPIa-
„Miıtarbeıtern, darunter die Erzbischöte Giuseppe Caprıo Kirchenfeindlichkeit ı1ST SECIL den VIETZISCI Jahren «der
und Agostino Casaroli VO  - rund 60 Pressevertre- pragmatischen Koexıstenz ı Maße gewiıchen, das
tern Maschine andete ıttag desselben Tages den Papst die hıistorische Belastung SC1NCS Besuchs bald

der Hauptstadt der Domuinikanischen Republik Santo VELSCSSCH lassen konnte. ber Anlafß un! Sınn SC1INCI Reıise
Domingo, VO Präsiıdent (1uzman begrüßt wurde, hatte sıch der Papst ı SsCINeET Weihnachtsansprache die
Mi1tL den Bischöten der Regıion (darunter die Bischöfe Ku- Kardıinäle (vgl Februar 979 90) der Generalau-
bas) un dem okalen Klerus zusammentraft un:! C1iNEC kon- dienz Vortag der Abreise un! unmıiıttelbar VOT dem
/zelebrierte Messe ejerte. ach Besuch ı Armen- Abflug geaäußert die Bedeutung der Konterenz VO Pu-
viertel K as Mınas‘‘ tlog der apst 26 Januar eliter ebla SC1 Grund BCNUB, die Tradıtion Pauls VI tortzuset-
ach Mexıko Cıty An den beiden tolgenden Tagen trat ZzZen der 968% die Konfterenz VO Medellin eröffnet hatte
CT MItL den mexıkanıschen Bischöten dem Klerus und den Er werde als „Pilger des Glaubens (vgl (Osservatore Ro-
Ordensleuten Mıt tejerlichen (sottes- ManoO,26 /9) ZU mexıkanıschen Gnadenbild der Mut-
dienst eröffnete er der Walltahrtskirche der Jungfrau LErgOLLES VO Guadalupe reisen. In der 'Tat WAar manche
VO  ; Guadalupe Da Januar die Dritte Generalver- Statıon SCINCT Reise (Santo Domingo, Guadalupe, 7T9-
sammlung der lateiınamerikanıschen Bischöte 28 Ja- popan) CI Pılgerfahrt VOT allem der VO diesem apst
Uuar richtete Q Puebla Grundsatzansprache die besonders verehrten Muttergottes er apst Aus Polen
Bischotskonferenz An den beiden darauffolgenden Tagen machte aus SsC1IiNeEeTr marıanısch gepragien Frömmigkeıt ke1-

x  x


